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Ich spreche Deutsch!

Argentinische und paraguayische Deutschlehrer tagen in Eldorado

(ms) „Ich spreche Deutsch!“ heißt es zum zweiten Mal als Motto einer binationalen Tagung der Deutsch-Lehrkräfte aus Argentinien und Paraguay, die vom 6. – 9. Mai in Eldorado stattfindet. 2008 hatten sich die Deutschlehrkräfte aus beiden Ländern erstmals zu einer gemeinsamen Fortbildungstagung in Asunción/Paraguay getroffen. Diese Tradition soll jährlich fortgesetzt werden. Die Tagung findet im Wechsel in Argentinien und Paraguay statt. Hintergrund der binationalen Veranstaltung ist, dass einige der deutschen Institutionen, die an der Ausrichtung der Tagung beteiligt sind, in beiden Ländern zuständig sind. Die Wahl für den Tagungsort fiel diesmal auf Eldorado/Misiones, eine Region die von deutscher Einwanderung ebenso geprägt ist wie das Departamento Itapúa auf der paraguayischen Seite des Rio Paraná.

Rund 100 Teilnehmer aus Argentinien, Paraguay und Uruguay werden sich drei Tage lang fortbilden und austauschen. Es geht um „Deutschunterricht in der Primaria“.

Die Veranstalter sind die Fachberatung für Deutsch in Argentinien und Paraguay der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA), das REFO (Regionales Fortbildungszentrum der ZfA), das IES Lenguas Vivas „JRF“, die AGDS (Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schulen in Argentinien), der VDLDA (Verband deutschsprachiger Lehrer und DaF-Lehrer in Argentinien), das Goethe-Institut Buenos Aires, sowie der ADIP (Arbeitskreis Deutsch in Paraguay).

Ein Planungsteam der Veranstalter hat diese Tagung seit Mitte 2008 vorbereitet und wurde in Eldorado tatkräftig unterstützt von der Johannis-Gemeinde, die ihre Räume für die Tagung und auch für die Übernachtung einiger Gäste zur Verfügung stellt, und der Hindenburgschule unter Federführung von Renata Otto. Das Ergebnis der Planung ist ein attraktives Angebot von 39 Workshops zu allen Themen des Deutschunterrichts in der Primaria: Lesen und (kreatives) Schreiben, Musik, Kunst, Medien, Theater im Deutschunterricht, Bewegung und Lernspiele, Prüfen und Testen u.v.a.m. Hauptreferentin ist Bettina Rinderle aus Freiburg/Deutschland. Sie gibt Anregungen zur „Stärkung der Selbstkompetenz“ und stellt die von ihr entwickelte „Rechtschreib-Methode“ vor.

Die Organisatoren hoffen, für alle Deutschlehrkräfte interessante Anregungen bieten zu können: für die fremdsprachlich orientierten DaF-Lehrer einerseits und die mehr muttersprachlich ausgerichteten Lehrer der mennonitischen Schulen in Paraguay andererseits.

Die Hindenburgschule präsentiert sich am Donnerstagabend (7. Mai) um 18:00 als „offene Schule“. Am Freitagabend lädt die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Argentinien, vertreten durch Gräfin Finck von Finckenstein, alle Teilnehmer und Verantwortlichen zu einem Asado in die Johannis-Gemeinde ein.

Bleibt zu hoffen, dass die Teilnehmer der Tagung die Impulse in ihren Schulen umsetzen, so dass ihre Schüler bald sagen können: „Ich spreche jetzt besser Deutsch!“

01. Mai 2009 Michael Seeger, IES Lenguas Vivas „JRF“, Buenos Aires

1/1 Michael Seeger LV 01.05.09  Dokument1

